
Besprechungen

Preis, den der Individualismus, nıcht tür dritten Abschnuitt rokdan. die einzelnen Be-
seine Lebensfähigkeit schlechthin, ber doch rute in ihren besonderen Anforderungen
für seine Höchstleistungsfähigkeit entrich- gekennzeichnet un die biologischen un:
ten muß, ist die Anerkennung staatlicher seelischen Wiırkungen auf die Frau durch
Führungsfunktionen. Diese Konzession mMas statistische Übersichten und vorsichtig ab-
dem Individualisten ebensoweni1g mMpa- wägende Erwägungen allgemeiner Art her-
thisch sSe1N WwW1e das Zugeständnis A, die ausgestellt.
Marktgesetze dem Kommunisten‘“ (85) Das Buch bietet 1nNe wertvolle Orien-

einer effizienten Volks- tierung für den Berutfsberater und TÜr den„ Voraussetzung
wirtschaft ist unfier allen Umständen 1ine Seelsorger, ber uch für die berufstätige
etffiziente Staatsgewalt” 92) Frau selbst.

Thurn SNell=-Breuning SA

Die amerikanischen Gewerkschafiten. Ihr
Wesen und Wırken. Von Florence etier- Russische Literatur
SO (3286 S Miünchen 19458, Freitag Verlag.

Dieses Buch eines amerikanıschen ach- Russische Frömmigkeit. Briefe ine Starzen.
gewährt uch dem wirtschaftlıch Aus dem Russischen übersetzt, eingeleitet

und soz1al1 interessierten Latien einen gufen und herausgegeben VO  - Nıcola1i
Überblick über das geschichtliche Werden, (178 S Wiıiesbaden 194 7, Metopen-Verlag.
den Autbau und die innere Verwaltung Das Büchlein bringt iıne Auswahl der
der Gewerkschaftten und Z Kerl): Der Seelsorgsbriefe des bekannten un t*rucht-
3. ' Teil befalt sich mit der erzieherischen

amerikanıiıschen ewerk-
reichen aszetischen Schrittstellers TIheophanBetätigung der Satwornik (1815—1894). Nach gelehrten

schaiten, der mit dem Verhältnis. der geistlichen Studien Wr fast we1i Jahr-
Gewerkschaften den Unternehmern, wo- 7ehnte als Professor tätıg, erhielt dann, nach
be1 die soz1al völlig anders gelagerte S1- mehrJjährigem Aufenthalt 1 H1 Lande un
uatıon 1n USA esonders deutlich hervor- in Konstantinopel den Bischofsstuhl VO  ws)
trıtt. Der Teil enthält ein uch tür Tamboiw und dann den Wladımir. ber
die weitere Beschäftigung mi1t der amer1- Z& ıhn 1n die Einsamkeıt, ganz dem
kanıschen Gewerkschaftsliteratur nützlıches Apostolat der Feder leben können. 1866
Wörterbuch der Gewerkschaftssprache. nahm CT seinen Abschied und ZO, ‚ıch in die
Reiches statistisches Mater1al SOW1Ee ı1te-
raturhinweise und Dokumente verdeutlı- Wyschenska]ja-Einsiedelei 7urück. Die Seel-

5 führte NUur mehr brietlich weıiter;
chen den Text außerdem vertfaßte mehrere aszetische

Das Buch hat einen ausschließlich infor-
matorischen harakter un ertüllt seinen

Werke, die viel gelesen wurden. Der
Wert der vorliegenden Auswahl liegt darın,

Zweck einer Einführung 1in die Materie da{fß unls ein5 direkter Binblick 1in TUS-
in hohem Maße KHür den tachlich Geschul- sisches Frömmigkeitsleben gewährt wird
ten erweıist es sich als ergiebige Quelle: doch die gegenseitige Kenntnis VO  - Ost un
für fruchtbare Vergleiche 7wischen USA West die allererste Vorbedingung für ein
und Europa aut dem Gebiete des Gewerk- gegenseit1ges Verständnis, das VO allen
schatiftswesens. ehrlichen Unionsfreunden angestrebt wird.

Mende S, ]: uch Verschiedenheiten westlichen Auf-
Tassung ireten zutage, die uns besinnlich

Frauenerwerbsarbeit und ihre Wirkungen stimmen mögen; anderes ist mehr theoso-
211% die Frau. Von Martha Moers. (184 S phisch als mystisch, mehr weltflüchtig als
Recklinghausen 1949, Bıtter Co apostolisch. Eine kurze antiıkatholische Po-

In einer Zeıit, 1n der die Frau 1n lemik bringt ein1ıge der üblichen slawophi-
gewöhnliıchem Ausmalflß Zur Arbeit in der len Mifßverständnisse. Das Vorwort VOCIT-

Öffentlichkeit herangezogen wird, ist ıne mehrt diese noch durch ine völlig chiefe
Auffassung des katholischen Ordenslebens.Veröffentlichung W1e die vorliegende schr

begrüßen. Die Schrift <1Dt in einem Unsere Freude über jede dokumentarische
ersten e1il ine Übersicht über die Ent- Veröffentlichung AUSs ostkirchlichem Leben
wicklung der Frauenerwerbsarbeit, 1m möchten WIr mit der leisen Aufforderung
7weıten einen Einblick in die Eigenart der verbinden, 11U.  - uch aut russischer Se1ite e1n-
Frau, wobei die Erwerbsarbeit in be- mal irgendwo den Anfang eines. ernsten

diums der katholischen Kirche machen,sonderer Weise berücksichtigt wiıird. Im
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das nıcht von Chomiakow un I1wan Kire- „ voten Seelen“‘ kennen, tauchen uch be  1  n
jewski, sondern VO:  - der Wirklichkeit aUS5- ıhm wieder autf Die vorliegenden Kunst-

H. Falk Sı} märchen, die der etzten Lebensperiodegeht.
des Dıiıchters entftstammen un! seinen

Russische Meisterbriefe. Ausgewählt und reitsten Schriften gehören, reden uns uch
übertragen VO arl Nötzel. Miıt einem heute no\ch 1NSs Gewissen.
Vorwort VO  5 tto Freiherrn von ‘LTaube _Falk S. J.
(434 S München 1948, Kar£l Alber.

Die Selbsterfassung des russischen Men-
rde und Ewigkeit. Russische Meistererzäh- schen im Werke Dostojewskis Solowjews.
lungen. Übersetzt un: herausgegeben VO:

BErich Müller-Kamp. (346 S München Von Fritz 1eb (38 S Berlın 1947, hro-
1105 Verlag.1948, arl Alber. DA

Dıiıe Tıtel versprechen nıcht viel, Die Jahre ach dem 7weiten Krieg haben

wenn sS1e diese Briete und Erzählungen uns viele Dostojewski-Studien gebracht. Es
ist, als WenNnn ach all den Jahren derals Meisterwerke bezeichnen. Sie stammen

AusSs der Peder der angesehensten FUSSi- Versimpelung des Menschen die Sehnsucht
ach er Verkündigung seiner unermeß-schen Schriftsteller, VO Gogol angefangen lichen LTieten wach geworden w4are. Derhıs dem heute och lebenden Re-

M1SOW. 1le Landstriche Rußlands sind Vertfasser bringt in diesem Auszug au

seinem Werk „Rußland unterwegs‘ We-
vertreten und alle Schattierungen der „WEe1- senszüge des russischen Menschen Zur Dar-
ten russischen Seele“, Hiıer und
Heute nı1ıemals Genüge Iindet, sondern S1C. stellung. Dostojewsk1 un Solowjew sind

m Verkünder der Seelenlehre. Yber Dnach besseren, ewigen Werten sehnt. ‚BEE stojewski heiflit ‚In seinen Werkenbe1 sind die Briete mancher Revolutionäre kommt die Zerrissenheit der russischentieter un innerliıcher als die des gefeier- Seele Zzu Ausdruck, un: keiner hat Ww1e
ten Puschkin, der tast nıcnts als Kokette- mit einer solch prophetischen Kraft 1imrı1e 1mMm Kopfe hat Kenner der russischen
Literaturgeschichte werden bemerken, dafß Jahrhundert deutlich werden lassen,

daf(lßß die konkrete Beziehung VO CVUNSC-dıe VO Altmeiıster Nötzel getroffene Aus- lischem Glauben un Leben un: SOZ12-ahl der Briete gerade die charakteri- diestischsten Eigenschaften ihrer Schreiber listischer Verwicklung eigentliche
Schicksalsirage des russischen Volkes se1nherausstellt. Es ist eine Lesung für besinn- wird Anerkennung derlıche Stunden; annn ber hat der Leser Dostojewskıis

das Gefühl, als habe selbst einen lLieben Schuld 1mM echten, relig1ösen Sinn, des Ne-
benmenschen im Gegensatz ZuUuUr Lehre Jüg-Brief bekommen . nerischer Gleichheit, der Freıiheit 1m W 1-Palk S derspruch ZUr sozialistischen Ve-massung

Briete eines reisenden Russen. Von M. werden besonders hervorgehovsen. Solow-
Karamsın. (67 S ]ew wird 1n seiner Entwicklung VO Ra-
Märchen. Von Saltykow. (69 S tionalısmus Zur christlıiıchen Weltanschau-

ung ansichtig gemacht. Als Rationalıst VCILI-Bergen I1 1948, Müller Kıepen-
heuer Verlag (Sammlung. ADIe Weltlitera- sucht Solowjew ach Ansicht des Ver-

tur.  . Geb je 12  > fassers ott retiten  9 ber 165 geschieht
aut Kosten der Tiefen VO e1d und Schuld.Diıese Sammlung 111 ber 700 Meister-

werke AUuUS allen Völkern un Zeıiten rın- Die Abgründe des ase1ns werden VeLr-

SCnHnh uch Rufilland soll mit Titeln, leugnet, die Dunkelheiten in Helligkeit
umgedeutet. In den „Drei Gesprächen“”deren Auswahl den Iachkundigen Händen

VO: Luther und Stepun anvertraut tindet Solowjew ZuUur Anerkennung des BÖö-

ist, vertreten se1in. Diıe „Briefe eines SsSCM als einer metaphysischen Macht -
ück. Wenn uch hier die Verdinglichungreisenden Russen‘“‘ begründeten den uhm

Karamsıns (1766—1826), der allgemein als der Kräfte b1S den and des metaphy-
Schöpfer der russischen Kunstprosa gilt sich Möglıchen geht wahr ist, daß der
un in der Novelle ein Antichrist realer Gegenspieler Gottes ist,„Arme Lisa  ..
Gegenstück „Werthers Leiden‘ geschaf- der seinen Binfluß vermehren sucht, 1im
fen hat. Saltykow (1826—1889) ist Sa- Maße das ute im Menschen un: in der

Welt sıch verwirklichen trachtet.tirıker un: hat sıch daher oft ıuntier dem
Decknamen Schtschedrin verborgen. 1lle Wenn uch die Studie über- Dostojewski

nıchts wesentlich Neues bringt, sind dieIypen, die WIir ARDK Gogols „Revisor” un:
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